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Newsletter Dezember 2016  

άOnly by giving are you able to receive more than you already haveέ 

Die letzten Monate waren ganz besonders von helfenden Händen hier vor Ort 

getragen, die sehr viel gegeben haben. Die Basis ist nun in allen unseren Projekten 

soweit gelegt, dass unsere tansanischen Mitarbeiter sehr vom Wissenstransfer 

unserer Helfer  profitieren können.  

Im medizinischen, Bildungs- und Sozialbereich wird Africa Amini Alama dank 

persönlichem Einsatz von Helfern und Spendern mit einem ganz besonderen Geist 

erfüllt. Eine neue Qualität kann entstehen und das schon in den strategischen 

Entscheidungen klar ausgearbeitete Ziel der Konsolidierung der Projekte, zeigt sich 

nun von seiner fruchtbarsten Seite.  

Es geht nun nicht mehr um Expansion sondern darum, dank eines sich vor Ort 

Einlassens, einen gegenseitigen Lern-und Erfahrungsaustausch zu ermöglichen. Und 

dieser zog sich gerade in den letzten Monaten wie ein roter Faden durch all unsere 

Projekte.  

Mit großer Dankbarkeit all jenen Helfern die sich in den vergangenen Jahren und in 

den letzten Monaten so uneingeschränkt eingelassen haben, widme ich diesen 

Newsletter. Ich möchte mich damit ganz herzlich im Namen all der Menschen hier, 

die den Austausch so sehr suchen, aus ganzem Herzen bedanken. 

 

EIN STARKES MEDIZINISCHES TEAM 

Im September starteten wir mit der  wohl größten Unbekannten, und lernten mit 

jedem neuen Tag, mit jeder helfenden Hand, dieses Unterfangen besser in den Griff 

zu bekommen: die neue Operationseinheit.  

Wie dankbar wir Dr. Norbert Guldner doch waren, ihn in diesen Schlüsselwochen 

hier vor Ort, griffbereit für fachliche Fragen zu haben, und mit der ersten 

provisorischen OP zu beginnen. Zu ihm gesellten sich Desire und Kathi Müller, die 

sowohl die Narkosegeräte überprüften, als auch bei der klaren Bestandsaufnahme 

der bestehenden Materialien und der Strukturierung des Arbeitsablaufes halfen. 

Dank Katharina´s Idee und der finanziellen Unterstützung der PwC, eine Triage 

Einheit in s Leben zu rufen, werden nun bei allen Patienten vorab die 

Vitalparameter abgeklärt bevor sie zu einem Arzt in Behandlung kommen.  
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Gerade rechtzeitig, ein paar Tage nach Anstellung unseres neuen Anästhesisten, 

konnte ich es kaum glauben, als Dr. Matthias Mühl uns für zwei Wochen im Aufbau 

der Anästhesiestation zu einem essentiellen Schritt verhalf. Aus den verschieden en 

Narkosemaschinen jene afrika taugliche Sula herauszufinden und soweit 

betriebsfertig zu machen, dass wir ab diesem Zeitpunkt tatsächlich für größere und 

längere Eingriffe gerüstet waren,  war ein ganz besonderes und unerwartetes 

Geschenk. 

 

 

Die Familie Sevelda mit Dr.  Paul, Uschi und Florian Sevelda öffnete im November 

unseren Patienten die europäische Kunst der gynäkologischen Operationstätigkeit. 

Dr. Anthony konnte aufbauend auf seinem in Österreich und Deutschland erlangtem 

Wissen, dieses nun soweit vertiefen, dass er nach nur 2 Wochen die offizielle 

Erlaubnis von unserem Gynteam bekam, in Zukunft Myomektomien auch alleine 

durchführen zu können.  Spannende Momente, berührende Momente, Momente des 

Glücks für uns alle, solch ein professionelles Team hier vor Ort zu seh en, 

Patientinnen zu operieren, die mangels Vertrauen sich in keinem anderen Spital  

würden behandeln lassen.  
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Auch wenn wir nicht mehr als zwei Opera tionen pro Tag ansetzen konnten  und sich 

das Ärzteteam auf unser afrikanisches Tempo einstellen mu sste (bei  nur 10 

vorhandenen OP Mänteln, mussten wir warten bis diese in der Sonne getrocknet und 

wieder sterilisiert wurden um neue Operationen ansetzen zu können), so wurde 

doch Unglaubliches erreicht.  Auch ăNebengebªudeò wie unsere neue Wªscherei 

sind somit essentieller Bestandteil  für einen reibungslosen Ablauf  und gerade noch 

rechtzeitig fertig geworden.  

  

 

Hysterektomien, Myomektomien, Dr. Anthony unser überaus dynamischer und hoch 

motivierter Chirurg war abends ob der vielen Eindrück e kaum mehr ansprechbar.  

Dank der motivierten Helfergruppe des Seniorenkollegs unter der Leitung von Karin 

Niederhofer kann Dr. Anthony sich an solch anstrengenden Arbeitstagen in sein 

neues Doktorhaus zurückziehen. Da in unmittelbarer Spitalsnähe , ist er dort in 

Akutfällen stets für unser  Team erreichbar .  
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Doch all diese Meilensteine im neuen OP wären ohne Koordination von Dominik 

Münstermann nur schwer möglich gewesen. Gleich nach seiner Ankunft war er als 

ausgebildeter Pfleger für den Operationsaal und den geregelten Ablauf sowie die 

Hygiene zuständig. Mit unvergleichbarem Einsatz half er uns , Standards zu 

definieren und umzusetzen, die den europäischen ein wenig näher kommen als dies 

in Tansania auch in größeren Spitälern oft üblich ist.  

  

Bei all dem Geschaffenen war wohl die Auszeichnung von Seiten des Ministeriums 

für Gesundheit mehr als verdient. Bei einem von staatlicher Seite in allen 

gesundheitlichen Institutionen nach ge nauer Inspektion durchgeführte Wertung, 

bekam unser Health Center eine  hohe  Punkteanzahl und wurde somit als beste 

gesundheitliche Institution im Arumeru district ernannt. Wir können stolz darauf 

sein! 

 

AKTIVES QUALITÄTSMANAGEMENT IN DEN SCHULEN 

Zwei Monate lang wohnte Tal Asher in der Maasai vision im Maasai Land mit den 

Lehrern zusammen um ihr profundes Wissen als Lehrerin und Coach dem Team 

weiterzugeben. Sie unterrichtete  in den Klassen, veranstaltete Lehrerseminare und 
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will unser Team auch weiterhin  von Israel aus und regelmäßigen Aufenthalten 

unterstützen.  

  

 

In Momella schulte Ulli die Lehrer in neue Techniken des Englischunterrichts ein. So 

aktivierte sie bestehende Lehrb¿cher und CDôs welche in Zukunft in den Klassen 

eingesetzt werden sollen.  

Es war eine wichtige Zeit für all unsere Schüler, denn die End Term Tests fü r den 

Jahresabschluss und die nationalen Prüfungen wurden Anfang Dezember 

abgehalten. Wir können ganz besonders stolz auf die Vorprüfungen sein, bei denen 

wir in beiden Schulen besonders gut abgeschnitten haben. Di e Resultate der vierten 

Klasse werden erst Ende Dezember fertig bewertet sein und Anfang des Jahres den 

Schulen bekannt gegeben. 

Auch Liesl Berggold half unseren Montessori Lehrerinnen im Rahmen von 

Wochenendseminaren ihr Wissen zu vertiefen. Besonders in der Simba Vision stand 

sie fast täglich in den Klassenräumen und konnte zusammen mit den Lehrern die 

von ihr mitgebrachten Materialien ausprobieren.  

Im nächsten Jahr werden wir dank der Schweizer Waser Stiftung unser Montessori 

Programm in der Worseg Vision um eine Vorschulklasse erweitern und in Zukunft 

vielleicht schon bald in unseren anderen Schulen dafür geeignete Klassen haben. 

Unsere Lehrer sind bereits auf diesen neuen Schritt vorbereitet und freuen sich in 

Zukunft mi t den neuen Materialien arbeiten zu dürfen.  
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Zusammen schaffen wir esé war wohl das Motto nachdem wir nach einigen 

rechtlichen Hürd en doch noch rechtzeitig mit dem Bau der  neuen Klassenräume der 

Simba vision beginnen konnten. Im Jänner sollen dort die ersten Klassen bereits mit 

dem unterrichten  beginnen. 

 

  

 

BERUFSSCHULE ERFÄHRT FACHLICHE UNTERSTÜTZUNG 

Unsere Tischlerlehrlinge konnte n mit Fabian als Helfer nicht nur viel englisch reden 

sondern auch fachlich so einiges dazu lernen. Kurz vor ihren Abschlussprüfungen 

war dies natürlich  besonders wertvoll.  


